
 

WILD’S WASSER 

IN DEN AUGEN HAST DES GLITZERN  
VOM ALTAUSSEERSEE 
A LACHEN SO FRISCH  
WIA NOVEMBER IM SCHNEE 
WENN’S D’ MI ANSCHAUST  
DANN WIRD MIR SO EIWENG  
DABEI KANN MIR NIMMER VORSTELL’LN  
OHNE DI ZU SEIN 

BIST WIA A WILD’S WASSER  
DES DEN BERG ABARINNT 
WIA A WILD’S WASSER  
AUF A ROAS MI MITNIMMT 
WIA A WILD’S WASSER  
SO FRISCH UND SO KLAR UND AUF EINMAL 

IS NIX MEHR WIE’S VORHER WAR 
A STIMM’ DIE SO HELL  
WIE A JUSCHROA AUF D’HÖH’  
A WOANA SO MILD  
WIE DER HERBST BEIM SEE  
OA WORT IS VÜ Z’WENIG  
OA WORT IS SCHON Z’VÜ ZUM SAG’N 
WIE’S MIR GEHT ZU BESCHREIBEN MEI GFÜHL 

BIST WIE A WILD’S WASSER  
DES VOM BERG ABASCHIASST 
WIA A WILD’S WASSER  
DES’D ÜBERALL SPÜRST 
WIA A WILD’S WASSER  
SO KLAR UND SO ECHT 
SO DASS MAN’S NIE MEHR  
VERMISSEN MÖCHTE’ 

 
 

Musik & Text: Alfred Jaklitsch 

Album: Baff! (1998) 


